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Aus dem Leben eines alten Sergeanten

Fortsetzung

war ein rauher Tag des Spätherbstes als wir
von Chalons in einer Richtung abmarschirten welche
der bei unserer Flucht befolgten gerade entgegengesetzt
war Durch zerstörte Dörfer über verwüstete
Kelder kamen wir nach ziemlicher Anstrengung für Mi
sere ausgehungerten Körper am andern Tage vor
Commune Dalinage an Auch hier wie fast überall
sahen wir daß die Revolution mit ihren Schrecknissen
gehaust habe viele Häuser waren zerstört die trau
rige Oede in dem Dorfe bewies daß es von vielen
seiner Einwohner verlassen sein müsse

Der Gensd arm führte uns also in die Wohnung des
Maire Schulzen Ein kleiner bucklicher Mann auf
einem Auge blind mit einem blauen Ordensbande geziert
schritt den Ankömmlingen gravitätisch entgegen und
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nahm mit ziemlich mürrischem Gesicht die schriftliche
Anweisung in Empfang Kaum hatte er sie flüchtig
gelesen so erschöpfte er sich in einem Strome von
Schimpfworten und Flüchen die wir glücklicherweise
meist nicht verstanden Er warf das Papier wüthend
auf den Tisch und richtete an unsern Begleiter ein lan
ges Raisonnement worin er ungefähr auseinander
setzte daß seine schuftigen königlich gesinnten Bauern
hier ohnedies schon verdienter Weise mehrmals ausge
plündert worden waren jetzt selbst kaum einen Bissen
Brot hätten geschweige noch Deserteure erhalten wür
den Ihm als Maire könne allein nicht zugemuthet
werden daß er für jedes hergelaufene fremde Pack
sorgen solle Der Gensd arm zuckte lächelnd die Ach
seln berief sich wiederholt auf seine Ordre wonach
er uns nicht wieder zurückbringen dürfe und beurlaubte
sich kurz und barsch

Was für ein Schicksal uns abermals bevorstehe
konnten wir aus diesem Diskurse genugsam verneh
men meine gewonnene Beruhigung daß wir wenig
stens den französischen Kriegsdiensten entgangen wa
ren wurde dabei schon wieder durch düstre Ahnungen
verdrängt

Der polternde Maire schickte jetzt eine seiner bei
den anwesenden Töchter zu dem Greffier Gerichts
schreibcr um mit ihm über unsere Aufnahme zu be
rathschlagen Nach einer Weile trat dieser herein
ein noch junger aber lahmer Mann der als solcher
vermuthlich nicht mit in den Krieg gedurft hatte denn
bekanntlich mußte damals Frankreichs ganze waffen
fähige junge Mannschaft ins Feld ziehen Zum Glück
war der Greffier viel menschenfreundlicher als der
Maire er that nach langem Hin und Herreden den
Vorschlag uns in den leerstehenden Pfarrhof unter
zubringen Dies gab Jener endlich zu In Beglei
tung der invaliden Dorfobrigkeit gingen wir hinüber
zu dem ehemaligen Pfarr und Schulhause dessen

Be
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Bewohner aus Furcht vor dem allgemeinen Revolu
tionsgräuel der allen christlichen Unterricht verbannt
hatte mit den meisten der gesitteten Einwohner von
Commune Dalmage geflohen waren Wir traten im
unteren Geschoß in ein großes leeres Zimmer das
wie ich später erfuhr dem Oberhaupte des Dorfes
jetzt zu Gemeindeversammlungen diente Die Fenster
darin waren eingeschlagen statt Dielen bedeckten Zie
geln den Boden statt des Ofens befand sich in einer
Ecke ein Kamin dessen man sich hier überhaupt allge
mein bedient

Der Maire machte uns nun in verächtlichem Tone
bekannt daß dies unser Quartier sei für unsere
Verpflegung könne er nicht sorgen es sei ohnedies
nichts weiter an uns gelegen

Wohl hatte ich durch den Gensd arm auf dem Her
wege den Inhalt der Municipalitäts Ordre erfahren
wenigstens die allernöthigsten Bedürfnisse anderthalb
Pfund Brot eine Suppe und ein Reißiggebund soll
ten uns hier täglich verabreicht werden doch wagte ich
im Augenblicke nicht auf die herzlose Rede des Maire
etwas zu erwiedern der mit dem Gerichtsschreiber wie
der zur Thür hinausschritt

Jchksah mich nun mit meinem treuherzigen Oester
reicher allein in der öden Stube Schweigend blickten
wir einander in die bleichen abgezehrten Gesichter
Daß an eine abermalige Flucht nach den gemachten
Erfahrungen nicht zu denken sei mußte uns obwohl
wir unbewacht waren bei den obwaltenden Schwie
rigkeiten bei unserer Kraftlosigkeit einleuchten eS
blieb nichts übrig als sich in das Unabänderliche zu
fügen Das Schicksal hatte uns jetzt Beide so eng auf
die gegenseitigen Kräfte verwiesen daß einet dem an
dern nur allein durch Auffindung von allerlei Hülfs
mitteln das Leben erhalten konnte

Der Winter war nicht mehr fern wir suchten
UNS daher so gut als möglich in unserer Wohnung ein

zurich
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zurichten Während Anton sich zu den Bauern wag
te um einige Lebensmittel zu erbetteln untersuchteich
alle Räume des verwüsteten Pfarrhauses ob nicht
vielleicht eine besser verwahrte Stube zu unserm Auf
enthalt herzustellen sei leider blieb aber das untere
Zimmer noch immer das bewohnbarste von Hausge
räth war nirgends etwas zu entdecken die Thüren und
Treppen waren weggebrochen durch die leeren Fenster
öffnungen pfiff der scharfe Herbstwind Für unser La
ger etwas Stroh aufzutreiben ging ich zu dem näch
sten Nachbar dessen Haus eigentlich noch zu unserm
Pfarrhofe gehörte Zu meiner Freude fand ich in ihm
in mitleidiges Herz Verwundert über die plötzliche

neue Nachbarschaft schenkte er mir nicht nur einige
Bunde gutes Stroh sondern erkundigte sich auch nach
unsern näheren Verhältnissen Ich blieb eine ganze
Weile bei ihm er beklagte uns wie das ganze Dorf
über die Ungerechtigkeit des Maire Soural der nur
aus Geiz die Roll eines wüthenden Republikaners
spiele damit sein Eigenthum vor den Angriffen des
umherziehenden Raubgesindels besser gesichert sei Der
gute Bauer mußte sich selbst kümmerlich mit seiner Fa
milie das Leben durch einen kleinen Handel fristen den
er mit Hülfe seines Pferdes betrieb Mit Lebensgefahr
holte er von den entfernt liegenden Orten Wein und
allerlei Kleinigkeiten für unser Dorf wobei er schon
oft von den Sanscülotten geplündert worden war
Mit der tröstenden Aussicht daß wir wenigstens eini
gen Schutz und Hülfe von den friedlich gesinnten Ein
wohnern zu hoffen hätten entfernte ich mich mit
dem dankbarsten Anerbieten zu jeder möglichen Art von
Gegendiensten von dem ehrlichen Krämer

Mein junger Kamerad war unterdeß nicht so glück
lich gewesen Er brachte zwar einige für den Augen
blick hinreichende Stücke Brot versicherte aber daß
die Geber davon selbst mit der größten Noth um Le
bensmittcl zu kämpfen hätten nur mit vieler Mühe

und
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und Gefahr habe er das Wenige erhalten können An
eine ordentliche Erndte war freilich nach unserer eige
nen Ueberzeugung im vergangenen Sommer nicht ge
dacht worden theils waren durch die Entziehung der
rüstigen männlichen Bevölkerung auch wohl durch
dieFaulheit der Ackerleute theilsdurch dieZerstörungs
wuch der wilden Horden die meisten Felder unbebaut
und wüst liegen geblieben

In der Absicht mir besonders etwas Tabak zu
verschaffen welchen Artikel mein benachbarter Kauf
mann nicht ivorräthig hatte ging ich kurze Zeit dar
auf wieder auf Fouragirung aus Kaum wage ich je
doch eine ungefähre Beschreibung dessen zu geben
was ich an diesem und den kommenden Tagen inCom
müne Dalmage und der Umgegend gesehen habe Die
Zügellosigkeit des Volks besonders der Carmagnolen
habe ich hier so recht beobachten können überall hat
ten sie Freiheitsbäume mit der Aufschrift likerte ou
la morr aufgerichtet um diese herum wurde von
Zeit zu Zeit besonders wenn ein Schlachtopfer ihrer
Verwilderung zum Tode geführt werden sollte oder
ein anderes Revolutionsfest zu begehen war von Alt
und Jung ohne Ausnahme des Geschlechts ein wil
der Tanz l LarinsZnole aufgeführt von dem sie
auch ihren Namen trugen Noch heute schallt mir
das widersinnige Geschrei dieser Haufen während ihres
Zanzens vor den Ohren Sogar die kleinsten Kinder
sangen die frechsten Lieder spotteten darin ihrer Feinde
und der Sittlichkeit ja ich habe Handlungen gesehen
die das Schaamgefühl zu erwähnen verbietet

Wie bereits oben gedacht die meisten Dörfer der
Umgegend von Chalons waren gleich dem unsrigen
theils zerstört von ihren besscr gesinnten Einwohnern
verlassen am schlimmsten erging es indeß den adligen
Schlössern deren Besitzer der Rache des Volks sich
größtentheils zu entziehen gewußt hatten Die große
Last unter welcher die französische Nation vor der

Reve
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Revolution geseufzt hatte war jetzt mit allem Fluche
auf die übermüthigen Großen zurückgeworfen an ein
Ende dieser schrecklichen Wiedervergeltung worin so
viele Tausende von Unschuldigen Leben Güter oder
doch ihr zeitliches Glück auf immer verloren war noch
nicht zu denken Keiner wagte es den furchtbaren
Sturm besonders seit der Hinrichtung des Königs zu
beschwören Der wilde Robespierre und die Herr
schaft der Jakobiner unterdrückten vollends alle etwa
eintretende Mäßigung Ich sah wie Carmagnolen
nd Sanscülotten Haufen mit Brecheisen und Stan

gen die adeligen Wappen undAbzeichen von den Schlös
sern herabschlugen und im Triumph unter Absingung
ihrer Revolutionslieder herumtrugen Keinem hätte
ich es rathen mögen ihre Zerstörungssucht auch nur
entfernt tadeln oder einschränken zu wollen ein solcher
war unrettbar für das Leben verloren wie ich meh
rere Fälle selbst erlebte und von einem derselben später
kurze Erwähnung thun werde

Mein Versuch etwas Tabak aufzutreiben blieb
die ersten Tage ohne Erfolg es war höchst gefährlich
ohne Weiteres in die Wohnungen einzudringen, ich
mußte nur immer mit der größten Borsicht darauf Be
dacht nehmen nicht unter die Menge des blutgierigen
Volks zu gerathen Doch der mahnende Hunger eine
lange Gewöhnung an die Pfeife mit der ich schon so
oft meine Noth verdampft hatte ließ mich Alles wa
gen Ich ging wieder auf ein anderes entfernt lie
gendes Dorf und hier war es wo ich in die näch
sten Häuser tretend zuerst mehrere ganz nackte durch
Wunden entstellte Leichname liegen sah wahrschein
lich von Leuten die der Neid ihrer Nachbarn oder die
Wuth des Gesindels erschlagen hatte Voll Abscheu
wandte ich mich von diesen Gräueln Bei einem Krä
mer dessen Haus in der Nähe stand erhielt ich end
lich für mein aufgespartes Stück Revolutionsgeld mit
dem Gepräge liken ou Is man das mir jener
Commissair in ChalonS geschenkt hatte ein wenig

Rauch
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Rauchtabak so wie einige Lebensmittel und mit die
sen verschen verließ ich eiligst den Ort wo gewiß auch
in andern Häusern hätte ich mich zu überzeugen Lust
gehabt Opfer der Gesetzlosigkeit aufzusindcn gewesen
wären

Mein Leidensgefährte hatte unterdeß einen neuen
Nahrungszweig ersonnen Er fing Sperlinge röstete
sie über dem Kaminfeuer für den augenblicklichen Hun
ger oder hing sie im Rauche auf damit für die kom
mende Zeit etwas Haushalt zu haben wäre Obwohl
ich über diesen Einfall fast lachen mußte da diese dürre
Kost nicht lange andauern konnte so war ich doch bald
gezwungen seine Anstrengungen zu theilen wir
gingen nun zusammen auf die Sperlingsjagd Als
aber natürlich auch diese das Bedürfniß nicht befriedi
ge konnte da wurden kaum wird man mir Mau
ken schenken Katzen und Krähen gefangen auch
Mäuse und Frösche holten wir von den Feldern zusam
men brateten und verzehrten sie ja es kam endlich
so weit daß wir selbst zu unerlaubten Mitteln Zuflucht
nehmen mußten So stahl ich einst zur Nachtzeit von
einem drei Viertelmeilen weit entfernten Dorfe ein
Schaaf wobei ich freilich die Rechnung fürs ganze
Leben schließen konnte doch glückte mirs und wir
waren nun auf längere Zeit durch diesen geheimen
Schatz mit Nahrung versorgt

Dt Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

i Taubstummen Anstalt
2 er geehrten Dame I E welche sich freute hie
siger Taubstummen Anstalt mit dem bewußten Gegen
stande am neuen Jahre cin Geschenk machen zu kon
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mn erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen
daß der Anstalt der Gebrauch des Geschenkes nicht gestat
tet und solches darum wieder nach Belieben in Em
pfang genommen werden kann

Klotz Vorsteher der Anstalt

2 G eborne Getrauete Gestorbene in Halle
December 1839 Januar 1840

s Geborne
Marienparochie Den 21 Ottbr 1839 bemSchul

lehrerGeißel einS Alwin Richard Nr 870
Den 16 Decbr dem Oekonomen Schlegel eine T

veline Lucie Cäcilie Nr 2166 Dem Mehl
händler Runter eine T Friederike Johanne Theresie
Nr 763 Den Z Jan 1840 dem Müller Rnau

bel einS Friedrich Ferdinand Emil Nr 2164
Den 6 dem Schneidermeister Persanofsky eine T
Friederike Emille Nr 169 Den 8 dem Schnei
dermeister Venediger Zwillinge Marie Rosalie und
Friedrich Wilhelm Nr 116 Den 10 dem Buch
drucker Richter ein Sohn Carl Ferdinand Gustav
Nr 990

UlrichSparochie Den 13 Januar eine,unehel T
Nr 24 l

Domkirche Den IS Jan dem Handarbeiter Ha
gelganz ein S Friedrich Conrad Gottfried Nr 664

Neumarkt Den 12 Januar dem Leinwebermeister
Grundmattn eine T Marie Emilie Nr 1270

Glaucha Den 23 Dec dem Oberlehrer an der Frei
schule des hiesigen Waisenhauses Roppeheel eine T
Julie Wilhelmine Albertine Nr 1719 Den
V Januar 1840 dem Maurergesellen s fennigsdorf
eine T Marie Friederike Nr 18S3 Den 7
dem Maurergesellen Lramer eine Tochter Friederike
Sophie Bertha Nr 1889 Den 8 dem Zimmer
gesellen Hoffmann ein S August Albert Nr 1909

Jsra
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Israelitische Gemeinde Den 2 Jan dem Han
delsmann Joseph Reiter eine Tochter Franziska
Nr 377

K Getrau ete
Moritzparochie Den 23 Januar der Schenkwirth

Herrmann aus Groß Wülknitz mit I D verwiltw
GchmlSt geb Horn

Neumarkt Den 26 Jan der Maurer Tannrath
mit I Schuhknecht

c Gestorbene
Marlenparochie Den 21 Januar des Maurer

meisters Lange Tochter Marie AntonieThereste alt
1V M 1W 4T Krämpfe Den 23 der frühere
Oetonom Perlberg alt76J Altersschwäche Des
Schlossers Radke T Johanne Rosamunde Louife
alt 1 I 11 M 1W LunMischlag Den 6 der
Schriftsetzer Lhrhardt alt 21 I 1 M 1 W 6 T
Lungensucht Der Handarbeiter Wagner alt 68 I
Schlagfluß Den 28 desSchneidermeistersReiche
T Fricderike Auguste Franziska alt 1 I 1 M
iW iT Halsentzündung
Lcrichti llng Im vorigen Stück S 105 lese man Der

Frachlfuhrmmm Wagner aus Grafenthal b S alt 7 I
Ulrichsparochie Den 22 Jan derOekonom Mül

ler alt 36 I 9 M Auszehrung Den 23 des
Kammerherrn von Hardenberg nachgel T Marie
Anna Caroline Elisabeth alt 23 I 11M 1W IT
Nervenlähmung Den 26 des PostschirrmeisterS
Gorrschalk Ehefrau alt 68 I 5 M Entkräflung

Moritzparochie Den 26 Januar der Eigenthümer
Meißner alt 6V I 6 M Magenverhärlung
Den 27 der Schneidergeselle Spengler alt 22 I
9 M Lungenschwindsucht

Domkirche Den 19 Januar des Schuhmachermei
sters Lelgenrragcr T Johanne Auguste a lt4J
Z M Auszehrung

Ära
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Krankenhaus Den 23 Jan der gewesene Chaussee
Wörter U egc alt 63 I gastrisches Fieber

Militairgemeinde Den 22 Januar der Reservist
vom 38 Infanterie Regiment Förster alt 23 I
4M Lungenentzündung Den SS des Feldwebels
Friedrich Ehefrau alt SS I 10 M Auszehrung

3 Hallischer Gctreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den All Iainmr 1840
Weihen L THlr 7Sgr S Pf bis L THlr I S Sgr SPf

Rvgge 1 Sl s 1s L4 sGerste 7s 6 F 1 s 11 s sHafer L L7 SHerausgegeben im Namen der Armendireetion

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

Wir haben beschlossen unter Genehmigung der
Kjnigl Regierung zu Merseburg per I escriptum vom
23 November 1339 in Zukunft denjenigen Schülern der
hiesigen Sonntagsschule welche bei Antritt der Wander
schaft gute Zeugnisse über ihr Verhalten in der Anstalt
vorzeigen können hierüber einen Vermerk in ihren Wan
derbüchern zur Empfehlung und zu ihrem besser Fort
kommen zu ertheilen

Halle den 16 Januar 1840
Zver Magistrat

Denjenigen Gewerbetreibenden welche gegen die
ihn auferlegte Gewerbesteuer zu reclamiren beabsichti

gen
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gen bringen wir in Erinnerung daß in jeder Necla
mation solche Gewerbsgenossen der betreffenden Steuer
klasse namhaft gemacht werden müssen gegen welche
Reclamant sich verhältnißmäßig zu hoch veranlagt glaubt

Ferner machen wir darauf aufmerksam daß Necla
mationen gegen die Gewerbesteuer und gegen die Com
munalsteuer nicht mit einander vermischt werden dürfen
vielmehr wegen jeder Abgabe eine besondere Lorstel
lung eingereicht werden muß weil die Reklamationen
gegen gedachte Steuern von ganz verschiedenen Behörde

beurtheilt werden
Eingaben welche gegen die vorstehenden Bestim

mungen verfaßt von jetzt ab an uns gelangen sollten
werden ohne Weiteres mit Bezug auf diese Bekannt
machung zurückgegeben

Halle den 21 Januar 1840
Der Magistrat

Nach dem unterm 2 Januar d I erlassenen
zweiten Ausschreiben für die Provinzial Städte
Feuer Societät der Provinz Sachsen sind pro zweites
Semester 1833 von jedem Hundert der Concurrenz
Summe 1 Sgr L Pf beizutragen Denen bei der ge
dachten Societät betheiligten Hausbesitzern werden die
speciellen Ausschreiben in diesen Tagen zugestellt werden

Nach der uns zugekommenen Berechnung betragen
die vorgefallenen Brandschäden und Verwaltunzskosten
überhaupt 23116 Thlr 22 Sgr 4 Pf Unter den Letz
tern sind noch 882 Thlr IS Sgr 4 Pf für Anfertigung
der neuen Kataster und erste Einrichtungskosten enthal
ten unter deren Wegfall sich das Bedürfniß in der Folge

noch vermindern wird
Die gesammte Concurrenz Summe der Beitrags

pflichtigkeit der Societät ist bis jetzt bereits auf
47,292,410 Thaler angewachsen

Halle den 29 Januar 134V
Der Magistrat
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Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirtcn

Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

I An Hrn Kaufmann Sontag in Magdeburg
2 An Hrn Prediger Wiegand in Gräfenstuhl 3
An Hrn Weißein Gröbitz 4 An Hrn Oekonom und
Böttchermeister Schulz in Landsberg S An Hrn
Kunst und Schönfärber Stachein Faltenburg K An
den Schuhmachergesellen Schottein Tennstädt 7 An
den Tischlergefellen Bartholomäus in Braunschweig
8 An denUnlerofsicierZiinmermann inQuedlinburg
S An Frau Professor Niemeyer in Dresden

Halle am SV Zanuar 1840
Rönigl Ober Postamt Gösche

berste
krau I ovdet Abbavdlung über die

V esieo VsZinal Kernie
oder über den Lrucb der Llsse durcb die Vs ins
und über die besten IVlittel demselben sbTubelken
nebst einigen Leobscbtungen velcbe snk verscbie
deae andere Oisloestionen der z ebärorAsne Le ug
iisben und durcb die n vendung der kesssrien

ebeilt xvurden kiirOeutscblaud initgetbeilt nebst

von evermsnn ÜVlit 1 lakebbildunZeu gr 8 ßeb kreis 12 Lgr

Ueber Zie Variooeele
ind insbesondere ibre rsdicsle Heilung us dem
I ran ösiscben von H I an d ou Nit einer I tel

in Lieinsticb xr 8 geli kreis 12z Lgr
Vorrütbig in der
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Am heutigen Tage übernahm Herr Hermann

Zumpe die bisher unter der Firma Carl Engelke
K L eba bestandeneTuchhandlung für seine Rechnung
Indem wir für das der Handlung bisher geschenkte Ver
trauen unsern aufrichtigen Dank aussprechen fügen wir
die Bitte hinzu dasselbe auf Herrn Zumpe zu über
tragen Halle den 9 Januar 1340

Die Liebauschen Erben
Llörhe

Mit Bezugnahme auf Obiges erlaube ich mir
einem geehrten in und auswärtigen Publikum die er
gebene Anzeige zu machen daß ich die bisher unter der
Firma Carl Engelke 6 Liebau bestandene Tuch
Handlung käuflich übernommen habe und für meine Rech
nung unverändert fortführen werde Indem ich für das
mir als Geschäftsführer geschenkte Vertrauen verbind
lichst danke bitte ich zugleich ergebenst dieses mir auch
fernerhin zu erhalten wogegen es mein eifrigstes Be
streben sein wird durch strenge Rechtlichkeit stets reelle
und prompte Bedienung mich dessen würdig zu zeigen

Halle den S Januar 184V
Hermann Zumpe

Diejenigen welche noch Zahlungen an die Hand
lung Carl Engelke k iebau zu leisten haben
ersuche ich hierdurch ergebenst solche baldigst einzusen
den da die Säumigen zum gerichtlichen Jncasso über

wiesen werden müssen
Von denen aber welche noch Forderungen an die

Handlung haben sollten erbitt ich mir Rechnungen um
diese berichtigen zu können

Halle den 21 Januar 1840
Flöthe

Vormund der Liebauschen Erben

Um so schnell als möglich meine Schuppen zu räu

men verkaufe ich das Hundert Brauukohlensteine ju
8 Sgr K N alrer Strohhof Nr 205S
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Nachdem ich mein früher hier niedergelegtes Putz

Geschäft jetzt wieder fortzusetzen Willens bin zeige ich
dies ganz ergebenst an bitte daher meine früheren wer

,en Kunden und ein hochgeehrtes Publikum mich mit
recht vielen in dies Fach einschlagenden Aufträgen zu
bsehrm und werde mich bemühen durch gute Arbeit
und billige Preise mich des geschenkten Zutrauens wür
dig zu machen

Anch werden bei mir alle Woche Hauben und Kra
gen gewaschen Meine Wohnung ist großer Berlin im
Hause des Schmiedemeisters Herrn Wolf Nr 4Z4 eine

Treppe hoch ZV Dirrler
Alten Rollen Varinas Knaster u Pfund

16 Sgr in ganzen Rollen noch billiger ver
kaufen G Pratorius Ai Brunzlow

große Steinstraße Nr 1 81
Potsdamer Chocoladen Pulver

erhielt eben ganz frisch

TH Saal Wachter
Präparirtes Gerstenmehl

für Brustleidende von vorzüglicher Güte wieder frisch

Th Gaa lrvächrer
Trockne Backhefen

zu herabgesetzten Preisen

Th Gaalwachter
PommerscheS marinirt Gänsefleisch delikat und billig

in Kleins chmieden bei tviedero
Holz und Torf alle Tage frisch bei

Lehman n an der Schmeerstraßen Ecke

HolzauktionDienstag den 4 Februar c Nachmittags 2 Uhr
soll eine bedeutende Partie altes Bau und Brennholz
auf dem kleinen Sandberge öffentlich gegen baare Zah
lung veranctionirt werden

Halle den 1 Februar 1840
Der Auktionator U acht er
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Ein Laden nebst Wohnung ist zu vermiethen auf

dem Neumarkte Fleischergasse Nr 118

L ogisvermierhung Im Hause Nr 17M in der
Taubengasse zu Glaucha ist die erste Etage ganz und ge
theilt so wie ein Logis im Hinterhause vom I April
d I an zu vermiethen Nachricht in Nr 636 Nan
nisch e Straße

Kleine Ulrichsstraße Nr SSS sind zwei Logis an
stille Familien zu vermiethe n

Rathhausgasse Nr 238 ist die obere Etage beste
hend in 4 schön tapezirten Stuben 4 Kammern Alko
ven Küche Keller Boden Torfstall und Mitgebrauch
des Waschhauses vom 1 April c ab anderweit zu ver
miethen

Stube und Kammer nebst Zubehör sind zu vermie
then in der Brauhausgasse Nr 363

Zwei Stuben mit Kammern und Meubles für ein
zelne Herren sind zu vermiethen bei tviedero Klein
schmieden Nr 947

Ein freundliches Logis von Stube Kammer und
Zubehör vorn heraus ist vom 1 April an eine stille Fa
milie zu vermiethen B er rv i ck

Alter Markt und Zänkergassen Ecke Nr L7Z

Rein ausgelassenen Taig kauft zum höchsten Preis
die Seifenfabrik von Gustav Gen ke große Brauhaus
gasse Nr 313

Altes Zinn kauft zum höchsten Preis Zinngießer
Zimmer Schmeerstraße Nr 484

Getragene Herrenkleider Tiessenmützen kauft zu
dem höchsten Preise Joseph Reiter

Sehr fester zweimal gehechelter rheinischer Schuh
macherhanf von früher bekannter Güte ist wieder vor
räthig beiFr Gchlürer sen große Steinstraße Nr 86

Glace Handschuhe wie auch dänische werden billig
gewaschen und gefärbt Moritzbrücke Nr LVöl zwei
Treppen hoch bei Friederike Roh



144 Bekanntmachungen
a Ein gebildeter mit den nöthigen Vorkenntnissen

versehener junger Mann der sich dem Apothekerfach zu
widmen wünscht kann unter den vortheilhastesten Be
dingungen zu Ostern placirt werden Große Ulrichs
straße Nr 8

Ein Lehrbursche kann sogleich oder zu Ostern in die
Lehre treten beim Stellmachermeister Gebharvr
Steinweg Nr 1638

Ein ehrliches und reinliches Mädchen findet sogleich
einen Dienst Scharrnstraße Nr 13SÜ in der obern
Etage

Ein Mädchen welches im Kochen und aller häus
lichen Arbeit sowohl in Waschen als auch Plätten er
fahren ist und ehrliche gute Zeugnisse auszuweisen hat
kann zum t März c ein Unterkommen finden Das
Nähere bei iLrnsrhal

Eine Köchin und ein Marqueur können sogleich oder
zu Ostern eine gute Herrschaft finden Näheres bei

E r n s r h a l

Alle Sonntage von 4 6 Uhr Tanzstunde im
Posthorn

Heute Sonnabend Abendessen Montag Abend
Musik im Gasthof zur goldenen Rose

Morgen als den 2 Februar wird mein Winter
garten gut geheizt so daß unter Myrthen Citronen
und Pomeranzen Bäumen Billard und Karte gespielt
werden kann wobei ich mit kalten und warmen Geträn
ken auch Pfannkuchen aufwarten werde ich bitte um
zahlreichen Zuspruch A IVilke

Sonnabend Abend giebt esPökelknochen mit Meer
rettig Sonntag ist Pfannkuchenfest bei

Rühne auf der Maille
Heute Abend Quartett bei Sturm
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